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Ae«»tlicher Theils'" î

Iah»gn,g 1850, dcs Landesgesetz - und ^ilcglctllll^s'
blattes für das Krollland Krain allögrgrbcn m,d.>
versendet werden. , . . ,̂  „ ^ ^ t '

î aldach am 23. Nov. l850,, , ,/' ,^s, s,^Z
VoMi k.k. Nedaclioilsdureall dcs Landesgesch-

blattts für K,ain. ^ -"'-'<'^ ' ' " . u

Seine k. k. Majessät haben über Anttqg des
Ministers des (Cultus und Unterrichts mit allerhöch-
ster Entschließung vom 8. November , 8 5 0 , das an
der Hebamnniilch^nstalt zu Klagcnsurt erledigte
Lehramt der Geburtshilfe dem Dr . Georg S cha--
b u s , slipplirendcn Primarwundarzte im dortigen
Ksankenhause, allcrgnadigst zu verleihen geruht.

,^> bl iüi H l ^
Se. M^ j . haben über allerunterthänigsten Mr.-

trag des Ministers des Cultus und Unterrichtes die
Lehrkanzel der Naturgeschichte ; an ^« 'Univers i tä t
Lemberg dem Dr. Hyacinth
auädiast,zu verleihen aeruht. .. , . - : u

T)er 'A/lmster^dss Innern 'ha^'d^e v>i bem^Ne-
'iactions-Bure^u des allgemeinen Ntichsgesctz- lind
Nlgie>l,"gsbl^ttes erledigten Ministerial.- Concipistm-
"«» Nedacteursstellen dem Dr . Vinccnz C h i e s a ,
k. k. Delegations-Adjuncttn zu Verona, für de,n
italienischen; dem Alois, S e m b e r a . k . k. ord. öss.
Lehrer der böhmischen Sprache an der Wiener Uni'
versität für den böhmischen; dem Johann v. M a-
j o r e s c u , ehemaligen Scyulendirector, für den ro-
manischen; dem Dr . Maximilian M a c h a l s k i , Ad-
vocaturs Concipientcn, für den polnischen; dem Dr .
Iobann B u c a r , Conceptspractikanten des k. k.
krainischcn Fiscalamtes, für den slowenischen, und
dem Stephan P e j a k o v i c , absoluirten Juristen,
für den illirisch - croatischcn Tctt zu verleihen be.
funden.

Am 23. Nov. !850 wnd in der k. k. Hof-
lmd Staatsdruckerei in Wien das l ' l .1 . Stück
des allgemeinen Neichsgesctz.- und Regierungsblattes,
und zwar vorläufig bloß in der deutschen Doppel-
Ausgabe ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 448. Die Verordnung des Ministers der I u ,

stiz und der Finanzen vom !« , November 1850
mit der Instruction für die casscnmaßige Behend-
lung des Waisen , Curanden- und Depositen Ver-
mögens. ,,

Ebensalls am'-^3. November 1850 wiid eben
da das OXXXI l . Stück des allgemeinen Reichs,
gesetz, und Regierungsblattes in magyarisch- und
tomanisch deutscher Dopttel-Ausaabe a lMeaL^l l und
versendet werden. ' ^ " ' " ^ . ^ ^ ,^

Dasselbe wurde am^9. October 1850 m der
Zutschen Allein., am l>. November ^850 in böh
Misch.- lind slovenisch-, lind am i( l . November 1850
'n polnisch-, Nlthfnisch, kroatisch, und scrbisch.dcuf.
l̂hcr Doppelausgabe ausgegeben und versendet.

Die Ilihalts.-Uebcrsicl't über die in jenem Stücke
Unter den Nummern 9?!l bis inclusive 377 enthalt
lenen Verordnungen und Ellasse wurde bereits bei
, l r Ankündigung von dem Erscheinen der deutschen
^llciliausgabc jenes Stückes gegcbc,,.

Wien am 22. Nov. 1850. ,/., ^ ^,.,,,
,,,. Vom k. k. Redactions Wurcau>ves"Mgemeinej,.
<."̂ a .,., <l, ^eichsgesetz' und Negierungßblattcs. ^ j .

' Nichtamtlicher Theil.il.
l^'- ,,,.'..,-.' . „ . . . , , . ,, - ^ '
'' Laibach^ den 2 l ! ' Novembers

( F o r t setz ung . )

" ^ ^ e ^ - A n t m g der Filiale I d r i a , diß sur die
im Studium und Sittlichkeit ausgezeichneten Schü-
ler der Hufbeschlaglehlanst^It wenigstens tie zeitliche
Befreiung vom Mi l i tär höhern Orts erwirkt werde,
weil sonst das Land von so allgemein anerkannter
Wohlthat, rationelle Hufschmiede und Gehilfen bei
Thierlranfheiten zu, erhalten, verlustig wild, wurde
beschlossen, deM/hohen Ministerium dießfalls eine
wohbegründcte Bitte zu unterbreiten, und ein ahn.-
liches Gesuch auch bezüglich der Ackerbauschul.Zoa/
linge zu erneuern.

'Mber die Berichte einiger Filialen bezüglich
des Jahresbeitrages zu 2 si. wurde in Erwägung
dessen, daß kein Verein ohne pecuniäre Unterstützung
seinen Zweck erfüllen könne, und die Jahresbeiträge bei
allen übrigen Landwilthschaft.Gesellschaften größer
sind, als bei der hierländi gen, einstimmig beschlossen,
hierüber keine Debatte mehr zu führen, sondern bei
M',MlDmäßigcn Bestimmung zu bWen^Me
Ausnahmen zu machen. . , ,, . l/ ',-.

Wezüglich des Wunsches der Wippac^er Filiale
zur Erwirkung eines die Walddevastatidli'i l l jener
Gegend schützenden Provisoriums von Seite der,
k. k. politischen Behötde, erwiederte ver Herr Statt-
Halter, daß das gewünschte Provisorium nicht im
Bereiche t)er'p<jlltischen, sonveen'dir G^Wtsbehörde
l l ege . " , > . ' ^ , , ' ^ ^ ,l>s z ^ j i , , i . n > n i i < > ^ ^ : ^ . ; , , ^

Die vbtt A n i M Fllialett ''angeze!MN,'«tlew^er
bereits bewirkten oder projectirten Maßnabinei) im
Interesse der Landwirthschaft ihres Bereiches wur-
den beifällig aufgenommen. . 3,̂ -.

Der Gesellschaftssecretär theilii'sol?ann der Vcr-,
saminlung den vom Hrn. Ios. Karinger, Hauptagcnten
der Tliester /Vxi«il<iÄ ^««ieili-.ill-ieo für das Kro'^.
land Krai», an die Gesellschaft erstatteten Bericht
über die Ergebnisse der „Hagelschaden-Assecura:.z"
im lausenden Jahre mit, woraus sich ergab, daß in
Krain 2 l6 Parteien mit 880 f l . 20 kr. Einlage
versichert waren, — daß i g Beschädigungen vorge-
fallen und dafür ,249 st. 59 kr. als Entschädigung
ausbezahlt worden smd, was die oberwä'HNlc Ein.-
inihme um 3U9 fl. 37 kr. übersteigt, die in Folge,
der Wechsclseitigkcit dieser nützlichen Anstalt aus den
Einnahmen nnVerer Kronländer ^dem unsengen zu-
flössen. M i t dem 3 i . December "d. I . endet die
erste fünfjährige Vcrslchcrungspcriode, und da nach
der Versicherung des Herrn Hauptagenten sür den
Beginn der zweiten Periode den Assecuratcn gün.
stigc Reformen in Aussicht stehen, so wäre zu wün.-
schei», daß burchdie thätigen Gesellschafts-Filialen
cine recht lebhast« Theilnahme an diesem wohlthäti-
gen I i M u t e , erregt werden würde. - -

', ' M r r §erdmand Schmidt übergäb^ll'r'Gerth^i.
lung an d̂ e anwesenden Herren Mitglieder ein Pa
quctchcn von der hochrankcnden, außerordentlich er-
giebigen b r a u n s c h e c k i g e n P r i nze,ß- F i solc
Mit der Bemerkung, daß ihm Ei»e Psianze,, an dcm
Weinreben-Geländer zwischen den Neden gezogen,
187 Schoten ltlit l 0 ! 9 Kernen liefert^-

.,. ijliuIlnnttL' ^..(Schlzlß solgt,) ,-'

til 2< ^ ? r r c j p o , » d e n z e , l .

i M ^ M M D s f M l l ^ M n i l a n d , 2 l . November.

l'ung aller f. t. Gymnasien und Lyceen mit einer
Hochmene und darauffolgenden Rede eines Prof.ssols,
welcher die Jünglinge,,z„, unausgesetztem Eifer für
das Studium, und zu einem gehorsamen und tadel.
losen Betragen aufzlimuüttm bcstlnnut war. Auch
'n P a v i a sand die Eröffming der Uniucssität Stat t ,
und Se. Exc. der Statthalter Fürst Schwarzenberg
begab sich selbst dahin, um die Feierlichkeit durch seine
Gegcnwarl zu verherrlichen.

Nicht minder reges Leben herrscht an der schon
seit 5. November den Studierenden eröffneten k. k.
Akademie der bildenden' Künste. Die Gesammfz'hl
der S e i l e r beläuft sich ungefähr aus 891 , unter
denen, auch viele Schweizer und Piemontesen (beson-
ders'der Canton Tessin kann sich rühmen, manchen
trefflichen Bildhauer geboren zu haben), welche letz-
tere durch den Namen einiger ausgezeichneten Kunst,
ler, ,velchc die Akademie jetzt das Glück hat, als
Professorci, zu besitzen, angezogen werden, ul,d«nel,
nicht, unbetiächtlichm Gcwi»n für die Stadt ab,
werfen. Das Betragen aller dieser Studierenden ist
b.skcr, wie auch m der ossicieUen »Mailänder Ztg "
erwähnt wird, wahrhast musterhaft zu nenNen, und
laßt nur Gutes für die Zukunft hoffen.

Wi r hatten in diesem Monate neuerdings den
Verlust eines i» hohem Grade wissenschaftlich gebil.-
detcn, und dabei allgemein geachteten u»d geliebten
Mannes zu- bsflagei,, ich meine des Mathcniatikers
Gabrio P i o l a , Plasldc.iton deI k. k, I,,stjtt,t,s dec
Wissenschaftc»,, del besonders bei Gelegenheit des
Gelchlten.-EongrcsscZ i,n Jahre 1815 glänzende Pro,
ben seiner Fähigkeiten ablegte. ' ^ ' ^ ^ -^ .

Ein trauriger Fall lenkte in den letzten Tagen
die allgemeine Aufmerksamkeit der Oewolmer der
Stadt auf sich, und a M zu mancherlei Vermuthun-
gen Anlaß. Eine junge, hübsche Frau, in anständiger
Kleidung, siel einen Abend, man weiß nicht oh in
der Absicht eines Selbstmordes oder aus Zufall, in-

Pferde auszuweichen
suchte, in den'Eanal; leider kam Hilfe zu spät, dc,
es schon sehr dunkel und auch eine ziemlich menschen-
leere Gegend war. Die
dem Wasser gezogen, und da sie Niemand erkannte,
im hiesigen bürge,lichen Spi ta l zur Schau ausge-
stellt; mm saHs man, diWbe sey die Frau eines in
Brescia angestellten Beamten.

Eine neue, dem Programm nach conse rva t i ve
Zeitung; „ l .u Uünnoi«« (die Wage), ist hier jüngst
aufgetaucht, und wird drei M a l wöchentlich erschci.
nen. Ihre Aufgabe soll darin bestehen, die verderb-
lichen, der Religion und Gesellschaft feindlichen Ideen,
welche in allen Ländern Europa's, hauptsächlich aber
in I t a l i en , in den Jahren I«4s und 18^9 so viel
Unheil stifteten und so viele Menschenleben kosteten,
durch das Mi t te l einer klugen und erleuchteten D i s .
cussion zu bekämpfen, und die volle Nichtigkeit der-
selben i n , den Augen des Volkes darzustellen. Es
läßt sich denken, wie M liberalen und radicalcn
Blätter Picmonts und der Schweiz gegen diese Ten-
denz eifern werden. Es. ist jedoch zweifelhaft, ob
dieses B la t t , ^ i M n M t genngen Anzahl der hier
erscheinenden kleinen Zeitungen und sonstigen ^ r i o»
dischcn Producten, die jedoch fast von Niemanden ge-
halten, und von der Mehrzahl vMommen ignorirt
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werden, lange im Stande seyn wird, sen, Dasey» zu
fristen. —

Die Ankunft des H ln , Ministcrialraths von
Luschin, Ritter dcs Franz Joseph-Ordens, dessen
Persönlichkeit zu den besten Erwartungen berechtigt,
läßt die große Anzahl der bci der hiesigen k. k, Buch-
haltung angestellten Beamten, die schon seil langer
Ze'tt einer Reorganisation dieses so wichtigen Annes,
und einer Ordnung ihrer unsichcrcn Verhältnisse
harrten, eine baldige Erfüllung ihrer Wünsche hoffen.

Mittelst einer Kundmachung dcr Direction der
öffentlichen Bauten wurde dem Publicum verössent-
licht, daß die Benutzung dcs Telegraphen demselben
mm auch für die Station Novcrcdo ftci steht.

O e st e r r c i ch.
3,'vicn, 22. November. Aus Anlas, voigckom-

mener Fall«-, daß die Gcmeindezuständigkcit von I n -
dividuen, welche ihren Erwerb außer der Gemeinde
suchen, schon »st zwcilclhast wurde, ist den Gemein-
bevorständen bedeutet worden, daß alle wandernden
Schauspieler, Seiltänzer, Kunstreiter, Gaukler Or.
gcldrcher, Marioncttcnspielcr, Inhaber von Mena-
gerien u. dgl., falls selbe Inhaber sind, mit Hei.-
matsscheincn zu versehen sind, weil von nun an da-
rauf gehalten werden muß, daß die Heimatsscheinc
stets vorgelegt werden, wenn das Ersuchen um Ab.-
Haltung von Prodnctionen gestellt wird.

* S ta t i s t i sche D a r s t e l l u n g dcs K r ö n -
landes T ! ro l un d V ora r I b c rg, —Dieses
Klcnland enthalt ans cincm F l ä ch c n r a u m c von
492.10 Quadratmcilcn in 22Städten, 28 Märkten
und 1427 Dörfern eine Bevölkerung von 859.250
Seelen. Dem Religionsbekenntnisse nach gibt es
dort, mit Ausnahme von »50 Protestanten und 978
Juden, welche ihren Aufenthalt znmeist in Südtirol
, und Vorarlberg genommen haben, durchaus nur
.römische Katholiken. Die productive Bodcnfläche
des Kronlandes betragt 3,179.655 Joche, worunter
bei Weitem mehr als ein Driltheil in Waldungen
Ein sehr großer Theil dcs Landes ist jedoch dcr
Felsen und ungangbaren Gletscher wcgcn gänzlich
unproductiv.

Die landwilthscdaftliche Production rcpräsentirt
meinen beiläufigen Geldwert!) von 52,164.000 fl.
Der Vichstand besteht in 22.293 Pferden, 86.926
Stieren und Ochsen, 320804 Kühen und 940,825
Schafen. Die Gewerbe und Industrie erzeugen
dort jährlich einen Werth von beiläusia. 25,0«4.000
fl. Die Länge der bereits bestehenden und neuge-
bauten Acrarialstraßen bcträgt l ? l Meilen 2226
Klafter; auf 318 '»< Meilen bestehen andere Wege.
Dcr Straßcnbauaufwand betrug im Jahre 1847
66l40 fl., der Wasserbauaufwand im selben Jahre
13l,208 si. Man zählt in jenem Kronlande 3
Bisthl'imer mit 2 Domcapiteln, 325 Pfarreien
und 290 Localcaplanalen, welche von 2639 welt-
lichen Geistlichen versehen werden, während die Ge.-
sammtziffer des Regularclcrus 1,36 Individuen bil.-
den. Höhere Lehranstalten gibt es dort 2. Die
Zahl der Volksschulen beträgt 3306. Fur die Sa-
nitäts- und Wohlthätigkcitspflcge ist durch 59 Kran-
kenhäuscr, 3 Militärspitäler, 2 Irrenhäuser, 2 Gc-
bärhauscr, 1 Findclhaus, 4« Vrrsorgungshäuscr und
756 Armeninstitule vorgesorgt. Privilegirte Spar-
kassen zählt man in Innsbruck, Brcgenz, Rovercdo,
Ftldkirch und Ale. I n criminalst^tistischer Hinsicht
verdient bemerkt zu werden, daß im Jahre 1848
gegen 563 Personen neue Kriminalprozesse eingeleitet
wurden, während der anfängliche Rest der schwe-
benden Untersuchungen 148 betrug. Polizeiliche
Uebertretungsfälle zahlte man ,n demselben Jahre
3380.

* Die Gesammtzahl der Juden im österreichi-
schen Kaiserstaate beträgt, nach dem Ergebnisse dcr
letztens vorgenommenen Zahlungen 720,005 Köpfe.
Sie vertheilt sich auf die verschiedenen Kronländer
w folgender Weise:

Oesterreich unter dcr Enns enthält . 4.296 Juden
Kä'rnten und Kram 2

Küstenland 3.530 Juden.
Tirol und Vorarlberg 978 „
Böhmen 70.037 „
Mähren und Schlesien . . . . 40,06! ,,
Galizien 328.806 „
Dalmatien 410 ,,
Lomb>,rdie 2 965 „
Venedig . . » 4.760 ,,
Militärgränzc 537 „
Ungarn (annähernd) . . . . 265.620 „
Siebenbürgen do 7 000 ,,

Nur in Oesterreich und Steicrmark finden sich
kcine Eingebornen ui,d Ansässigen dieses Klaubens
vor.

— 23. Nov. Die „Grayer Zeitung« vom 21.
meldet: Heute wurden die Verhandlungen des
Schwurgerichtes über den Lehrer der englischen
Sprache. A Kaan Edler v. Albest, 52 Jahre alt,
geschlossen Das Urtheil lautete, daß derselbe des
Verbrechens dcr Nothzucht schuldig befunden wurde,
u»d mithin zur Strafe von fünf Jahren schwerem
Kerker, Verlust dcs lldlls und T'agung dcr Gerichts-
kosten zu vcrurtheilen sey. Die Acltern dcr Geschä-
digten sind nut ihrem Entschädigungsgcsuch auf den
gewöhnlichen Rechtsweg gewiesen.

— Die Verhandlungen über das Verfahren
bei Anstellung der Lehrer in den Volksschulen Wiens
sind nun geschlossen. Das Ministerium hat dar-
über in folgender Art cntschicdcn: Die anzustellen.-
den Oberlehrer ernennt dcr Gemcindcralh nach einem

! Terna.-Vorschlage dcs Konsistoriums und präscntirt
! den Ernannten dcr Ll'ndcsschulbchörde zur Anstel-
lung. Die Unterlchrcr der ersten Gchalts-Elassc
mit 350 fl. ernennt der Gemeindcrath nach einem
von dem Distlicls-Ausschcr erstatteten Vorschlag und
präsentirt den Ernannten dem Konsistorium zur An-
stellung; die Unterlehrer der mindercn Gehalts-Elas>
sen werden von dem Konsistorium über einen Vor-
schlag des Districts-Ausschers, die Schlilgchilfcn
endlich durch die Districts.Aufseher ernannt. Nur
die Untcilchrcr der höhcrcn Gehalts-Elasscn wcrdcn
als wirkliche Lehrer angcfchcn und sind provisions'
fähig, die übrigen Untcrlchrcr dagegen nicht.

— Am >5. November Früh hat sich, wie wir
im „C. B l . " lesen, in Macrne, unweit Mcstrc, eine
schauerliche Geschichte zugetragen, und zwar ein Va-
tcr.-und Brudermvtd. Eil , gewisser Nicro, ll^nd-
mann daselbst, kam mit seinem im Bette krank lie-
genden Vater in Streit und versetzte inl zwei Mes-
serstiche in der Bauchgegend. Dcr Bruder und die
Mutter dcs Mörders wollten abwehren, dieser abcr
wendete sich auch gegcn dicsclbcn und verwundete
die Mutter schwer am Arm. Dcr Bruder suchte sich
zu flüchten, der Mörder aber sitzte ihm nach, stieß
ihn in einen Graben und brachte ihm dort mehrere
tödtliche Wunden mit dem Messer bci. Hierauf be-
gab sich der Mörder wieder in's Haus, frug nach
dcm Vater, und auf dic Antwort, er sey schwer vcr-
letzt, nahm er ein Stück Holz und zerschmetterte
ihm damit die Hirnschale, worauf dcr Vater sogleich
verschied. Der Mörder, der nach dieser gräuelvollen
That bemerkte, daß seine Klcidcr mit Blut befleckt
ftycn, kleidete sich um und entfernte sich. Dcr Po-
lizci ist bis jetzt noch nicht gelungen, seiner habhast
zu wcrdcn. Dcrsclbe Mörder hatte schon vor drei
Jahren ebenfalls in cincm Streit scincn Vater ver
wundct, bci welcher Gelegenheit er abcr durch Vcr
mitllung dcr Strafe entkam.

P r a a , 21. Nov. EdictaL-Vorladung dcs k. k.
Kriegsgerichtes am Hradschin: Ioh.Ni t t ig aus Prag
in Böhmen, 1849 Hörer dcr Rechte an dcr Präger
Universität, Präses dcr Studentriwcrbindung „Mar-
commania," mit dcm Burschcmiamen B r u t u s ;
Adolf Starka aus Koranetz, vormaligen Bunzlauer
Kreises in Böhmen, im Jahre 1849 Hörer der
Theologie an der Universität zu Leipzig, und Wenzl
Paul Kleiner, auch Menschek genannt, aus Bossln,
vormaligen Bunzlauer Kreises in Böhmen, gewe-
sener Hörer dcr Technik am politcchnischcn Institute
zu Prag, alle drei flüchtig, sind in der bci diesem
Kriegsgerichte über die im Frühjahre 1849 hier in

Böhmen Sta l l geiundencn demagogischen Umtriebe
anhängigen Untersuchung bci vorhandener gesetzlicher
Thatgewißhcit dcs Vcrbrcchcns des Hochvcrrathcs
rechtlich bcanzeigt. I n Gemäßheit der voll dein h.
k. k, allgemeinen Miülär.Appcllations- lind Eriini-
nal Obci'gcrichte zu W > en , mit Verordnung vom
31 October l. I . 11.994, c>fi>sscncn Genehmigung,
wird über diese gcnanntc» drei Individuen hiermit
das Edictalvl'rf.ihren eingeleitet, und jcdcm derselben
aufgetragen, sich vor diesem k. k. Kiiegsgcrichte läna/
stcns binnc» sechzig T''gcn, vom Tage dcr ersten
Einfch.iltung di'scs Edictes in die »Wr. Ztg," an
gerechnet, zu stellen, lim übcr obi^c Beschuldigling
Rede und Antwort zu stehen,"

D e u t j ch l a n d.
Vcr l i l » , 18, ^)iov. Die preußische Elwiederung

auf die österreichische Antworlsuvt / ist noch verscho-
ben »vordc». Obwohl sich die bcidcn Eabinete in
den Fundamentalfragen, deren Mitlelpunct die An-
erkennung der Bundesversammlung ist, auf entge-
gcngrsctzten Standpunctcn gegenüberstchend zu blei-
ben schcincn, so nchmcn doch die formellen Annä-
herungen ihicn bestimmten Lauf. Die Bundesver-
sammlung bleibt der Schwcrpunct dcr gegenwärtigen
politischen Krisis, und alle Ereignisse und St.'lllin-
gen drängen nur darnach hin, das maßgebende und
leitende Erntralorgan Deutschlands zu finden. Ber-
lin ist inzwischen cin schr bcwegter Durchzngsplatz
aller möglichen Truppengattung^, geworden, Recru-
tcn und Landwehrmänncr bedecken fast in allen

'Tageszeiten die hiesigen Straßen, M i t gesteigerter
Aufreizung dcr öffentlichen Stimmung ist doch das
Ziel , uni das es sich h.mdclt, Allen immer dunkler
und ungewisser geworden. Die Minister haben selbst
persönlich Mühe, sich die in aller Art an sie gelan-
genden Provo.ationen abzuwehren, welche durch den
Entschluß dcr Mobilmachung dcr preußischen Armee
aufgeregt worden sind. Die vollständige Armirung
des Heeres ist jetzt beinahe ericicht und die kriege-
rische Stimmung pflanzt sich weiter und stärker fort.
Von dcr dcmocratisch - conßitutionellcn Opposition
(denn diese Vereinigung der Partcistandspuncte hat
ictzt in dcr That Statt gesunden) wird dem Min i -
sterium fast täglich vorgehalten, daß es in der even-
tuellcii Zulassung dcr Blindl'Zrxcculioli gegen Hol-
stein und Hcssli, im Bcgriff scy, cinc vollständige
Anerkennung dcs Princips der Bundesversammlung
auözufprechcn. Das Ministerium vermeidet es abcr
noch, oifcn die Konsequenzen eines Standpunctes
zu zichcn, auf dcm es sich allerdings schon thatsäch-
lich zu bcwcgcn beginnt.

Unter diesen ungewissen Umständen hat sich un-
ser Ministerium in seinem eia,cncn Bestände noch
immer nicht ergänzen und vervollständigen können.
Ein definitiver Ministerpräsident wird, wie es scheint,
nur dann erst ernannt wcrdcn, wenn man sicher
wciß, wohin man steuert. Das Ministerium zieht
cs vor, selbst in dieser unentschiedenen und unvoll'
ständigen Zusammensetzung vor die Kammern zll
treten, als seine Erneuerung jetzt zu übereilen, und
dadurch mit den Ereignissen sich zu verfahren. Diese
Besorgniß bestimmt in dcr That die gegenwärtige
fragmentarische Form des Cabinets. Eben so wenig
wünscht Hr. v. Mantcuffel siine provisorische Stel-
lung als Minister dcs Auswärtigen vor dcr Zeit z"
einer desinitivm zn machen, und wahrscheinlich ist
überhaupt nicht mehr daran zu denken, daß er mit
diesem Portefeuille betraut werden wird. Man nennt
in diesem Augenblick den Grasen Hatzfeld, dcr für
dic Uebernahme des auswärtigen Ministeriums bc
stimmt scyn soll, und an den in diesen Tagen d>c
wiederholte Aufforderung dazu von hier abgegangen-
I n diesem Portefeuille liegen jetzt die entscheidendste"
Momcntc auch für die innere Politik, und cs ist
darum nicht zu verwundern, daß ein so vorsichtig^'
Staatsmann, wie Hr. von Mantcuffel, Bedenke"
trägt, die Erbschaft dcr auswärtigen Politik Ptt' i-
ßens auf seine Schulter zu nehmen.

Ueber die plötzliche Reise dcs Hrn. u. Radowitz
nach England laufen hier sehr geheimnißvoUe V " '
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sionen u,nhcr, lind ma» will wissen, dasi dieser an-
geblich zu Stlidicn eiserner Brücken-Eonstruclionen
und Kanonenrohren- Gliß ^ Methoden nnternominc! e
?llisfllig nicht ganz frciivilligcr N.itur grwesen. Man
ist geneigt, diese Reise, zll der Hrn. von Nadowitz
der Urlalib auf unbestimmte Zeit zugesandt wurde,
als sine Art von Verba,uiung von dem Schauplatz
dcr Tagespolitik anzusehen. Das Relief des Wun-
derbaren , in welcbcm dieser Staatsmann von jeher
gestanden, ist durch diese neue Situation jedenfalls
erhöht worden. (Wr. Ztg.)

V e r l i n , 21. Nov. Die Gerüchte von eine»!
bevorstehenden Stürze des Hrn. v. Manteilffel wcr
den mil immer größerer Bestimmtheit wiederholt,
und gewinnen durch das fast ängstliche Auftreten
der »Neuen preusi. Zeitung," des einzigen Blattes,
das diesen, einst auch von ihm ziemlich hart an-
gegriffenen Mann noch vertheidigt, immer mehr an
Glauben,

— Die „Constitutionclle Zeitung« enthält einen
Brief Dahlmanns über die Lage der Dinge, den
man als die Ansicht der Gothaer - Partei über-
Haupt ansehen 5ann. „S ie verlangen meine Mci-
nung über den Stand der Gegenwart, beginnt dieser
Br ief , und ich sehe keinen Grund, damit zurückzu-
halten. Ich verstehe aber Ih r Begehren so, daß
es die Frage: Krieg? oder kein Krieg? außer dcm
Spiele läßt. Der Krieg ist nur ein Mit tel zum
Zwecke. Wer seinen Zweck auf friedlichem Wege
erreichen kann und stürzt sich doch in den Krieg, ist
entweder rasend oder ein Böscwichl, Kann Preußen,
ohne das Schwert zu zücken, sich selbst und Deutsch.-
land gcrecht werden, so sey die Hand gcscgmt, die
die Friedenspalme bietet" Nachdem Dahlmann ans-
cinandcrsctzt, wie Preußen in der churhessischen und
schleswig.- holstein'schcn Frage den Weg, den die
Volkssympathien ihm zugewiesen, hätte gehen sollen,
schließt er: „Und die Folgen? Lassen Sie mich im-
merhin wiederholen, was ich in finsterer Ahnung
schon voriges Jahr an einem anderen Orte aus
sprach: „ Ich rühme mich keiner Prophetengabe,
allein ich spreche ohne Scheu aus, was mein
inneres Gcml'iil) mir sagt: SoUtc diese große Bc
""9"»ig an dem Uebcrmuthe der Könige von Na-
poleons Gnaden scheitern, und das Hcil unseres
Volkes sich noch ein Mal zur Nebensache verflüch-
tigen, so hemmt, wen» es abermals flutet, kein
Damm die wilden Gewässer mehr, und der Wan
derer wird die Reste dcr alten deutschen Mon-
archie in den Grabgewölben ihrer Dynastien auf-
suchen müssen." (lN )

Anxemburg , l i i . Nov. Die Würfel sind ge-
fall m ! Der Gesandte i» Frankfurt — so hat die
Kammer beschlossen — soll sich vom Bunde zurück
ziehen/ so lange nicht die anderen Nundesstaatcn
ihn anerkannt oder sich an ihm betheiligt haben
werden. Lebhafte Debatten, die bis heute Mittag
ein Uhr währten, haben zu diesem Schlüsse geführt

W e i m a r , 17. November. Unser Landtag ist
heute vom Minister v. Watzdors im Auftrage des
Großhcrzogs eröffnet worden. Die Eröffnungsrede
enthielt, wie zu erwarten, neben der freudigm Hin
Weisung aus die treue Ausführung der Grundrcchtc,
die traurige Botschaft von dem Deficit im Staats-
haushalte, welches durch eine Erhöhung der directeu
Steuer zu decken. Einige Heiterkeit erregte dicAcu
ßcrung der Regierung, daß sie unter allen Umstän
den dem Bündnis; treu bleiben werde. Soviel ist
auch gewiß, daß weder unser, noch irgend ein ande-
ler Landtag in Thüringen die Subsidien bewilligen
Werde, wenn die Regierungen wegen ernster Eon«
sticte zwischen den beiden deutschen Großmächten
selche zur Bewährung ihrer Büudnißtreue bcgrhren
leiten, da unsere Volksvertretungen nur mit großem
Nidcrst.eben und unter der ausdrücklichen Bedingung,
b"ß die größeren Staaten nicht zurücktreten, ihre
Zustimmung zum Anschluß an das Mai.Bündniß
aegebcn. (Lloyd.)

Eassel, !8. November. Morgen werden die
^'servemannschaftcn hier eintreffen. Den churfürstl.

Hofbeamten ist neuerdings dcr geschärfte Befehl zu-
gegangen, keinem preußischln Offizier Sehenswür-
digkeiten in chnrfürstlichcn Gebäuden ?c, zu zeigen.
Offizier.-, w.lche sich heute das Museum, die Lö-
wenbura ?c. befehen wollten, konnten ihre» Wunsch
nicht befriedigen, Die meisten unserer entlassenen
Offiziere sollen ihrc Entlassungs.Pat.nte noch nicht
zugcfcrtigt erhalten haben.

H a n n o v e r , l8. Nov. Der hier erscbcmendcn
>^,h „übereinstimmend« ver.

sichert, daß man von Oesterreichs Seite insofern
Preußen entgegenkommen werde, in die (5onstituirung
cincs besonderen Congresses behufs Reorganisirung
des deutschen BunDcs nach bestimmten Grundlagen
eingenullisil habe; daneben abcrund bis etwas Neues
gcichaffen sey, der gegenwärligc Bundestag mit sei-
nen Rechten und Pflichten auch von Preußen aner-
kannt werde. Die holstein'sche und die hessische Frage,
so wie die Union seyen somit, wie die „Nicdcrs.
Ztg.« hinzufügt, secundärer Natnr, sie würden sich
nunmehr von selbst erledigen. Auch ware von Oester-
>cich zu erkennen gegeben, wenn Preußen voranginge,
unbewaffnet unterhandeln zu wollen. Hiezu Habesich
Preuß.n bis jetzt noch nicht verstanden.

G o t h a , 15). November. Koburg und Hild.
burghausen werden m den nächsten Tagen durch
Preußen besetzt; dieselben werden heute schon in
Schlcusingen erwartet, wo gestern für zwei Regi-
menter Quartier angesät worden ist. Alle Vor.
rathe von Schießwaffen sind aus Suhl nach Erfurt
geschafft, sogar die noch in Arbeit gewesenen Flin-
tculäuse; auch soll die Fabrik aus Sömmcrda nach
Magdeburg oder Spandau verlegt werden. I n Er.-
Nut sollen 15,000 Mann garnisoniren. Die Trup-
penmärschc haben seit acht Tagen aufgehört, dage-
l,e„ kommen groß^ Transporte an Eommis.Brot
hier durch.

Großbritannien und Irlnnd.
L o n d o n , 16. Nov. Daß die anlipapl'stische

Brivegliog «limalig ciüc anti-hochkirchliche Richtung
nimmt, dafür sprechen täglich mehr und immer deut.
lichcrc Symptome. An den Mauern der Kollegien
und Kirchen dcr Universitätsstadt Cambridge las
man, wie im übrigen England, vierzehn Tage lang
die Inschriften: «Nieder mit dem Papst!« — „keil,
Papstthum!" u. f. w. Seit einigen Tagen bemerkt
man, daß die ai'glicanisclie Kreide verwischt ist; an
die Stelle dcr obigen altmodischen Devisen sind mo-
dernere getreten, und diese lauten: «Keine Staats,
kirche!« — »Keine Bischöfe!« u. s. w. Die Ortho-
doxen blicken mit Mißtrauen nach Downing Street;
die Minister, hcißt es, stecken hinter dcm ganzen
Papstlummel, der ihnen dazu dienen soll, die Hoch-
kirche los zu werden. Diese Stimmung beginnt sich
h>e und da aus thätliche Weise Lust zu machen.
Neul.ch ware es in Birmingham beinahe zu einem
blut.gcn Rcllg.onsfrawall gekommen. I m dortigen
H.cronymitenkloster starb der Pater Koch. Die Leiche
des Verstorbenen wurde, wie gebräuchlich, am fol-
genden Tage in der Klostercapcllc auf dem Parade-
bett ausgestellt. Da der Pater Koch zahlreiche Freunde
unter den Einwohnern beider feindlichen Eonsesslonen

I hatte, so drängten sich »„,<. Protestanten in die
Eapelle, um ihn noch ein Ma l zu sehen. Der Pöbel,
scheint es, der sich rings «m das Kloster ansammelte,
sah in dem herausstrahlendcn Kerzenglanz und dcm
geschäftigen Treiben in der Eapcllc Vorbereitungen
zu einer kalhol.fcheu Prozession, und wurde so ungc-
berdig, daß Ur. Newman, dcr Abt , die Hilfe der
Polizei anrufen mußte. Während des Tumultes
sielen die Katholiken über die protestantischen Gent-
lemen, die an dem Geschrei des Pöbels völlig un-
schuldig waren, mit Faust und Zunge her, so daß
die Polizei cö mit zwei fanatischen Parteien zugleich
zu thun hatte. Die Ordnung wurde aber glücklich
hergestellt. — M i t Ausnahme des verstorbenen Pater
Koch, der ein gcborner Katholik war, sind alle Be>
wohncr des Birminqhamer Mönckklosters bekehrte
Anglicaner. Dieser Umstand mag dazu dienen, die

besondere Impopularität des Ordens in Birmingham
zu erklären.

Dcr katholische Erzbischos Murray in Dublin,
hat alls den 15. November ein Meeting der kath.
Geistlichkeit der Stadt berufe!' , um eine Glück
wünschungsadrlffc an Cardinal Wiseman und eine
Dankadresse an den Papst für die Wiederherstellung
dcr katholischen Hierarchie in England zu entwerfen.
Die Nachricht macht Aufsehen, weil man nicht glaubte,
daß die Initiative eines solchen Schrittes gerade von
I),-. Murray, dem langjährigen Freunde und Günst-
ling der Whigregierung, werde ergriffen werden. I n -
dessen, diese scheinbare Inconsequmz ist nichts Neues
an den katholischen Prälaten. Murray befürwortete
auch lange Zeit die Queen's-Eolleges und, ohne diese
Befürwortung aufzugeben, stellte er sich an die Spihe
einer Subscription für die exclusiv kath. Universität,
so zugleich den Freunden der Toleranz und den Rit-
tern der Intoleranz die Hand drückend. (Wand.)

Rußland und Polcn.
Kul isch, l6. Nov. Die von mir neulich ange-

deutete Dislocirung russischer Streitkräftc an die
Gränze von Galizien und entlang der preußischen
Gränze hat bereits ihren Anfang genommen und
dürfte in kurzer Zeit, wenn die Ereignisse in Deutsch-
land es gebieten sollten, in großartigem Maßstabe e»
folgen. Es sind im Verlaufe des vorigen Sommers
viele Truppe», von den in Polen reorganisirten I n -
fanterie - Eorps aus Polen wegen Verpstegungsrück-
sichten herausgezogen und in das benachbaite Li-
thauen, sowie nach Volhynien lind Podolien verlegt
worden. Diese Trnppen sollen nun wieder zurückge-
zogen werden und an den Gränzen concentrirte Stel-
lungen einnehmen. Es ist in Folge dieser Nachrichten
ein panisVber Schreck,n in die ländliche Bevölkerung
Polens gefahren, die nun abermals eine große Ein-
quartierungslast zu tragen haben wird. Der hier be-
reits emgelretcnc Winter wird diese Calamitat noch
vergrößern. — Außerdem cuisiren in Polen fort»
während sehr abenteuerliche Gerüchte, und an die
baldige Zurückkunft des Kaisers nach Warschau wird
noch fortwährend geglaubt. — Der Ehef der sammt»
lichen Artillerie der activen Armee, G. C. Gillen-
schmidt, ist von Warschau nach St . Petersburg
gereist.

Neues «nd Neuestes.
Gratz , 23. Nov. Der Redacteur des »Stern"

ist über die, von dem Thcaterpcrsonale unserer Bühne
gegen ihn anhängig gemachte Preßklage, in Folge
der gestrigen öffentlichen Verhandlung für »nicht-
schuldig« erklärt worden.

W i e n , 28. Nov. Wegen Bildung der neuen
Architecturschulc hat das Unterrichtsministerium im
Einvernehmen mit dem Ministerium des Handels,
bereits Verhandlungen eröffnet, und es soll nicht nur
eine Schule zur künstlerischen Bildung von Architecten
organisirt, sondern auch eine eigene Fachschule für
alle Zweige dls Bauwesens und technischer Ausbil-
dung in selbem, unabhängig von der ersteren, erricht,!

> werden.
— Zugleich mit der Industrie Ausstellung in

London soll auch eine Thier-Ausstellung verbunden
werden, welche von den verschiedenen Ackerbau-G««
scllschaften veranstaltet wird.

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

— Hannover , 2 , . Nov. Gestern brachte die
ossicielle.,Hannovkt'sche Zeitung" einen Leitartikel ge-
gen den Eintritt Oesterreichs mit seinem Gesammt-
gebiete in den deutschen Nund.

— Brüssel, 21. Nov. Cardinal Wisemann ist
auf Grundlage eines alten Gesetzes aus England
verbannt worden, und bereits aus Ostende hier an-
gekommen.

Berichtn,«» g.
I u Nr. 270. .1K' Scil l, 3tc Spalte, 17tc Zcilc vun ode«'

hat sich cm simülörmdcr Druckühl̂ r cingfschlichm: es soll „b e<
licbtc" statt: „verl iebte" heißen.

Veran twor t l i che r Herausgeber und Ver leger : I g n . A l . v . K l e i n w a y r .



Telegraphischer E o u r S . Ber icht
der Staatspapicre vom 23. Nov. »850.

StaatsschulbVerschrcil'Mlgcn ,u 5 V^t, (i» <5M.) «2
detto . , ^ l / ^ ., .. M»l!/-l<;

Mc,l. Giadt - Vaxc^ -Obl. zu 2 1/2 pt(H. (in (5M.) .ii)

Obligat, der allg. und ungär. z» 3^ p c ^ ^ 4 ! ':>
Hoflammcr. dcr ältcrcii lo»>- „ 2 1/2 „ l 50- , .̂
bardischen Schulden, der in „ 2 1/4 „ ^ 7— '
Florenz und Gcnlla ailfgc- „ 2 „ ? ĉ .°
«l)n»»tnl» Anlfhcn . . „ 1 H/5 „ ^ „ ^

Vaüf-slctien. vr. Stlick N.W i» (i. Vl.?/ ^ „'

Aeticn der Vudwcis - Linz - Ginunducr - Bahn .<<. .^, ,
zu 250 si. (5. M. . . . „ . . . 237F. . n̂ D , ' M .

Atticn der östnr. Donmi-DampWsssahrt^ ^ ^ ^-'°'^
zu 5U0 st. (5. M . 48K)st.'i5 Y.^Vli

We.hsel-(lours von, H3. Nov. 1850. ,

«ugöbur^ für l0y Gulden ^ l l r ./Gul i ' .Nö . lift.
Franssll,t^.M.. fi,r 120st.fl>dd, Acr- )

«ins-W^hr. i,ü 2<i- t / i st. ss»st.O>,!ld.) 13?; 1/H 2 Monat.
Gemm, sür ÛU »cue Piliümit. Livs, Guld. «52 » Monat.
Haiül'u,^. snl 100 T h a l n Banco. N t l i l . l»<» Vf. 2 Monat.
Livmnu.' für 300 Toscaüischc ^>N', ^ n l d . «2i» 2 M o n a t .
Loudou, siir I Pslmd S t t r l i n g . Gnld.» i .^> 12 3 Monat.
M a c h ü l l , sin' :M»Frc"lsen, . Guld. 1 ü 7 V f . L Munat
V a l i ^ . sin !i<»0ssran». . . Guld. «57 1/2 2 Mona! '
Aularrst sür 1 Gulden . . . para 202 Hl T . S i c h t .

G < l d . Ä « l a nach d „ .F loyb" bon, 23. N , u . »«50
, . A r i e l . Geld.

.ssais. Mi'mz-Ducaten Agio . . . 4 l 1 / ^ ^ l
dcttu Nand- dto ^ l
VlapoleonOd'l'r „ . . . . 1l»,<ll 10.!l9
Souveraln^d'ol- „ . . . . 1».4l> l"..'i<)
Fricdnch.'d'or « . . . . 10.54 HY.52
Prmsi. D ' o l ^ 11,2 ^ ̂
«>>^. Eoveraings „ . . . . 1!i,7 l 3 . 5
Rnß. Imperial ^ . . . . 10.5<l 1tt.54
DoPpie „ . . . . « 1 / H 4 2 1 / 2
Sll l ' t log io !t5 34

m Laibach am 2<i. November 1850.
M a r k t p r e i s e . ._ ..̂

E i n Wiener Metzen Weizen . . 5 fl. ' 5 ' " ^kr.
»> — «ukurul) . . 3 „ 26 ^
— — Haldlrucht , , . — . , — .,
— — K v l „ ^ ^ ^ — ,> - „
— ^ . Gllste . ' '..- . — „ — „ , ^
— — Hilse . . . 3 ̂  58 ̂  .,'
^ . — Heidln . . . 3 » 44'/-/»
^ l b ^ . H,,ses . . . 2 ,> ! 4 «

Fremden-Hll.;eige
bep hier Angekommenen «nd Abgereiste»

. ^ Den 2 l . 9^o^e«lb, l ' 1 8 5 0 .
, H', ^llmes; __ Hr. P i ^ o m i ; — Hl'. Fabel,—

u. Hr. Modieiliil-; alle 4 Plioaticis, vo» Wie» nach
Tn,ll. — Hr. F>a«j I l l ' l l , k. k. Apellat. R.nh, vo»
Ve,öi,a nach Wie,,. — H i . Cail Rothmel-, — und
Ht- Hwsltl v. Winiki, beide Neittieiö; — Hr. «Peter
Iankcvich, HandlongS - Comniis ; — Hr. Stailtol,nch,
Halidelslllliüli; — Hi'. Blioch, Pi^^uiel-, —̂ „. H>-
Carl v, Bülow, meileill'Ul^'sch^ Ka„imrrh,i l-; alle
6 Von Tliest nach B3»fU. -^ Hr, ?l,tton Iaconorlch,
Flscal; von Tlicst nach A^aii',. —Hi-. Fogoian, P l i -
vatier, von Ncvcrcdo lwch Wn'n.— H>-. TholNas, il»..
devich, ^ivatiel-, von Tiicst nach Cilli. . , '

g. 226!. ( l ) M- iM.I
, ,,^ ^ ' : ^ s v ^ 1 ö > l , l. ' ' ' ^ "- ' "

Vom k. t. Bezittöge'ichle 9itlch>,dil wild mit.
lelst deS gegenwülligen Elicleö dem undetailiuen
Olles abwesenden Ivha»,, Hö>Ucr voi, Neubc,g be-
tlNillt gegeben, d.<ß bei dem Umstände, <U6 in dcr
^xecuiions>,che deS Fl>,»z Z^l,o>c, wider AillonRa-
far von Un!tlgll)^k, dlc cre.lilir». Flildicllil'g der tcm
Exeluten Anlon 3inka> gehöu^eü, !n UlUergehak lie
gelben Hudrealitäl bilvilligcl wu,de , und der ab-
westlide Johann Hö^lcr <n«f st'lchcr iniabulill er«
scheilU, !ür diesen zum Bchusc der (impsangnahmc
der ihm als T^ularglaudiger ^lzustellendel, gelich!»
lichen Vciortiumgell ein ^ul-nlol- u<l »cloin in der
Person des Herrn Ios,ph S i c l l n , ^ , Bürgelmeisteis
zu Tüpliz,au'gesiclll wl,',dcn ist, ^ci welchcm er sol'
lht gegen Emplan.qsbestäligung erltden tänn.

Nrust<,dll am 20. November.i860.,,
, .,,Htl,k. k<,.Bezi>ksiichler:

3. 22S2. ( l ) Str. I l 4 2 .
E d i c l.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Silnch wild be-
l'Ml.t gemacht! , > ., , ,

^c h,,̂ e in die executive sseill'ielung der dcm
Johann »̂ii,z g t h ö ^ c n , iw Glltt'dl' l l^c der P f ^ n -
gilt E>. Veil «ul, U b. Nr. I!<, Re^t. Nr. l7 vor-
lvlnmtnden. glnchliich aus 500 fi. «cschaUcn Hof.
stall zu Et . ^ , i t (5.Nr. 45, wegen schuldiger I2l1 ft.
«. «. 0. g e w i U M , und hiezu drei Telmine, als den

ersten auf den 2. Dumber l. I . , den zweiten aus
den 9. Jänner l ö i l und den drillen auf den 8.
HlblU,n l 8 5 l , jedesmal um l« Uhr Vormillasss in
loco S t . ä.?ell Mll dem Anhnige bestimmt, daß diese
Nc^Iiiäl bei der drillen Fcll^!e>nngölligsl,l)ll,iss auch
unicl dem Echätzungswelthe hinlange^ebcn werden
würde.

Das Schätzungsftluiocoll, der G»undblichötx^
liact und die ^icitalisinbdedingnissc tönten hieramts
eingesehen we>den.

Si l l ich am ^ i . October 1850 ^ , , .,

Z. 2^6:z.^ ( » ) N r . »031.
, ,',', , 1 ^ ' " l ','!. , ^ .E d i c t.

,f'Di»s gfselligie ittvzilkogellcht »Nicht hieimil be-
kannt: d.lß cö m der ^recu^onss^che tes H e x n D r .
M.uhias Buiger in iiaibach, als Vcnrelcc der Ja-
cob Ze,ilc>'säitn Substil l i l ionsm^ff,', gegen Herrn
l^ ispal M.,uy von Vieulna>kil, l i l ! l . schuldige, l l 8 0 si.,
Einsen und Unkosten, von de> n>ii d m ^cic ien vrm
!4 ^cp: tM' .er 1820, Z. ^92 und 27. Ociober
1^50, Z. 794, kunogclnach.eil Feildttlung der Mli l/ le
Uüd ^ a Y l l l H des Heirn ^fccutei l sein, AHk/),nylll<
habe. .'' '' ^. ,., ,.',, /,',„

K. k. ^ezl,kögelicht NeumHlt i l den 22. Novem
del I850.

Z. 2245. ( 3 ) ' N r . l 4 6 6 .
i i d i c s. ' !<'!^, '

A o n drm k. k. Be,^ilksgerich<e Slt^ich w! ld
bekannt gemacht, daß über Ansucbcri der (irecuiions
Inhrcr die mit 6dic l vom 2. Angust d. I . , ^ . l 8 9 ,
kund gcm>ich!c ereluill'e Feilbietling les ans Fr.
Zlieresi., Mahren l,'c>f,ewal,rien, im (Älundbuche der
H l a d i Weirelburg, «nk ^<>n»(!. ^)ir. l vo>ko>nmr,i
den, ^eichllick «nf l ^ O st. geschayien Hauses in
der L l a o l Wcirelburg an, 28. ^outNlber d. I . , anl
24. December d. I . nnd am 28. I .m^er l 8 5 I ,
leocsinal um 10 Uhr Vormllia>>5 in loco W.irelbnrg
mil dcm Anhange abgehalten l v i i d , daß diese liiea»

t i lä l bei der dritten Fcilbi»!n,l^tagsatzunq auch u».-
ler dem Schä'tzungswerlhe hinlangea/ben werden
wl'irdl'.

Das Schätzungsprotocoll, der G>unobuchser>
tract u>»d die L u m m m i Z ^ m ^ m s ^ können zu den
gewöhnlichen Amlsstunden hier einneschcn werten.

^ i l l ich am 30. October 18Z0
^u^>stt5iN' ^ ^ ' ^ ! , i < .

Z. 2366^ ( l ) - ^ -^' ^ ^ ^ ^ ^ , . . ..,

D a ö grofte Sardiuische A n l e i h e n v o n 3
M i l l i o n e n <lNtt,ON<> F r a n k e n , gaiantiit vom
K ö n i q c r> o n S a i d i » > e i l , C y p e r n n»d I c l- n-
s a l e m , bieccl die schl)n.'!l Gciviinie roil Fr . 80000,
t)0U00 , 5 0 0 0 0 , ^ 0 0 0 0 , 3 0 0 0 0 , , 0 0 0 0 , 4000,
2000 :c. bis abwärts Jr . 3«. Nächste Ziehung an>,
I . December I 8 5 0 . , ^ , ^ ; , ^ ^ . ^ » , - >

Zn diesen solidl'n mid aus^rst ronh^llhaften Spie l
en!pfil'l)!r Lose einöln ä fi 3 30 , 6 Stuck ü l 7 30
25 Stiick »i si. 70 llnM^eichin'tes, mit den, Veikanf
bi'anscl'agtvö Groslhandllin^^haiis

Heinrich Steffens, Banquier
il> F><u!rfnrt ain M a i n .

Auch?lct,'en der badischen Lotterie?ou l 4 Mil l ionen
Gl'Ioen, ZiehlMti den 30. Nov. l. I . , mil bedeuten-
den Hciupttieffe!'!,, sind :'< l Thlr. pi'. Stück bei mir
zu erhalten.

3 . 2 2 5 9 . ( l )

£" •Itiritaaftim 4«iontfiiii m
.:.' ; ' : V ! i f T i : « J i J V

Laibach ist zu haben:

Der persönliche Tchutz.
Aerzllicher N.Ul^l'be!- bci allen Kr.inkheilc» der Ge^
schlechlt'ilxile z . M i t Hl) e<lullernden anaiomischen
Abbildungen im faibige» Drucke. IN. Austage. P eis

2 fi. i 5 kr.

! ^ n . . W L6 ̂  ^ j ^ ^ , Anzeige aus Gratz. ' " u , ^ n ^ n ^
^ Bei Johann M e i t t e r e v , d ^ l . Billardtischlev i u l^ratz ( î'nzcndorsgasfe Nr/75,>),
stnd alle Gattungen Billards zum Verkaufe vonärhig. Dieselben sind nach der ucnesten Di.nc..-
swn, Form und Gwßc zu haven; besonders sind es bri diesen Billards d,c rlastischen, feder«
artigen Doppcl-Mantc'tlcls, welche wegen ihrem schnellen und richtigen Ballen-Abschlag dcn. Vor-
zug vor den gewöhnlichen Billalds hadm, daö Vergnügen ĵ dcs Billardspielcrs erhö'hcn und da-
hcr besonders zu empfehlen sind.

Geehrte Anfragen wollen mlt obiger Adresse gefälligst «ersehen werden.

" ^ l/ ^!^^ ^!^^ul)»l!^Ke!^ lU^n^^^—^-

Z, 2-̂ 40. (»)

S o eben ist erschienen nud bei

j t f Il4V Klciuiiiayi*, •*• Gioiitiiii u.* G.Ijcrclicr

, »i«»8«'; • --.o • •• • •« ^ « M ^ Ä .. ^ . . . . , . - . . •

triizica predragi sfövenski rnla- ^f&^r^**^
dosli za uk ino kralek eas, po-v ^ ^ ^ ^ / ' ^ ĵ .:«i
slovenjciia o d O B H ^ N I S H H N ^ ^Ss^dj^'1*"' -?•
Cllsova, založena pri Francti % . I ^ J ^ I ' ^ "

Dirubök'u u Gradcu/B > ^ ^ . X '
Ta' kniga se je u izvimein : Ncin5- J^;'\ -. '

kem ježiku dvajset iii osmega iz- Â  '^'^;^S£^ÖI
danja dočakala, kaj sanio :že za ^ ^ ^ ^ K ^ A "̂ S f̂e
njcno veljavo goyori. Pa zaSlo- ^ J W J ' \j$SsB3f^
vcnce ê pbsebno vrednost jinaj J;/,5^ /:. ^ . ///iMlUm - ? l?I?p | f r%
kerv je za .res üka polaa jiL.krptko- %$ ^? JA^IBVIHL ^ ^ * i ftp^äf. if̂
casno üpi-sajia ti iiuvepem^*^'^!)'^- ̂ l j T f e v i ä ^ ^ f t ^^>^^^t%.
nom jeziku od Slavnega jpisalelja, ^m^f/^ <fm ^ ^ ^ H ^ P ^ %

Nc })o ta kniga noh(i\xemn$\<>vbHc\\lž£jrj&wg^
od koristi: pöscbiiö pa'\Q uceiiiki ^ ^ ^ ^ ^ & g ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ R ' --^*
i|i Ličeiici jcd«ako!.pravM;ji}oV(9 ^r?: t ' i r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' * - ^ ž ž ^ * J 7 ~i
hiti zuai|oi /so priporoiihTio iodaj pravzivo in upaino, da nas dragi t>10

veiici;ii|},-iia^em poduzetju podpirali bodo^ -••Velja lo 1 goljdinar sr.


